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Sachgebiet 78 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

1/4 (IV/1) - 680 70 - E - Mo 9/72 Bonn, den 9. März 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften ge« 

mäß Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsver- 
trägen der Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrar-Finanzpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung Nr. 1009/67/EWG über die gemeinsame Markt- 
organisation für Zucker 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die Anwendungs- 
regeln im Zuckersektor im Falle eines außergewöhnlichen 
Preisanstiegs auf dem Weltmarkt. 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 18. Februar 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen, die Anhörung des 
Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihren Vorschlägen über- 
mittelte Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 6307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung Nr. 1009/67/EWG 
über die gemeinsame Marktorganisation für Zucker 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments x ), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung Nr. 1009/67/EWG des Rates vom 
18. Dezember 1967 über die Gemeinsame Marktorga- 
nisation für Zucker 2 ), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. .../72 3 ), sieht in ihrem 
Artikel 16 die Erhebung einer Abschöpfung bei der 
Ausfuhr von Zucker vor, wenn der cif-Preis über 
dem Schwellenpreis liegt. 

Gemäß Artikel 12 der gleichen Verordnung ist in 
der Gemeinschaft der Schwellenpreis für Weiß- 
zucker gleich dem für das Hauptüberschußgebiet 
geltenden Richtpreis zuzüglich der Kosten des 
Transports von diesem Gebiet zu dem entferntesten 
Verbrauchsgebiet mit einem Zuschußbedarf. Es ist 
damit eine Handelspräferenz für den Gemeinschafts- 
zucker zur Versorgung jedes Zuschußgebietes sicher- 
gestellt, solange die Weltmarktpreise niedriger als 
die Gemeinschaftspreise sind. 

Wenn auf Grund einer Mangellage auf dem Welt- 
markt die Preise auf diesem Markt das Niveau der 
Gemeinschaftspreise übersteigen, so erlauben es die 
Bestimmungen des Artikels 16 der Verordnung 
Nr. 1009/67/EWG nicht, rechtzeitig eine Ausfuhr 
regionaler Überschüsse zu verhindern, so daß die 
Sicherheit der Versorgung der Zuschußregionen in 
der Gemeinschaft nicht mehr gewährleistet ist. Zei- 
gen darüber hinaus die Marktpreise in den Über- 
schußregionen der Gemeinschaft die Tendenz, sich 
dem Niveau des Schwellenpreises zu nähern, so 
können sie die Versorgung der Zuschußregionen 
zu vertretbaren Preisen gefährden. Dem ist durch 
eine Änderung des betreffenden Artikels vorzu- 
beugen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Absätze 1, 2 und 5 des Artikels 16 der Verord- 
nung Nr. 1009/67/EWG erhalten folgende Fassung: 

„(1) Liegt der cif-Preis für Weißzucker oder für 
Rohzucker unter dem Schwellenpreis, so wird 
bei der Ausfuhr des betreffenden Erzeugnisses 
eines dem Preisunterschied entsprechende Ab- 
schöpfung erhoben. 

Kann die Versorgung mit Zucker der Gesamt- 
heit oder einer der Regionen der Gemeinschaft 
mit Zucker nicht mehr zu einem Preis erfolgen, 
der den Schwellenpreis nicht überschreitet, so 
kann die Erhebung einer besonderen Abschöp- 
fung bei der Ausfuhr der obengenannten Er- 
zeugnisse vorgesehen werden. Die Anwendung 
dieses Unterabsatzes schließt die des vorher- 
gehenden aus. 

Die zu erhebende Abschöpfung oder die be- 
sondere Abschöpfung ist die, die am Tage der 
Ausfuhr gilt. 

(2) Unter den in Absatz 1 erster Unterabsatz vor- 
gesehenen Bedingungen kann bei der Einfuhr 
des betreffenden Erzeugnisses eines Subven- 
tion gewährt werden. 

(5) Die in Absatz 1 erster Unterabsatz genannten 
Abschöpfungen sowie die sich gegebenenfalls 
aus der Anwendung des Absatzes 4 ergeben- 
den Abschöpfungen werden von der Kommis- 
sion festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 
vom . ... , S. . . . 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 308 
vom 18. Dezember 1967, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . , 
vom . . . , S. . . . 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Mitteilung der Kommission für den Rat 


Dieser Vorschlag einer Verordnung bezweckt, die 
Grundverordnung „Zucker" durch eine geeignete 
Bestimmung zu ergänzen, die für die Gebiete mit 
einem traditionellen Zuschußbedarf in der Gemein- 
schaft die Gefahr für die Versorgung mit Zucker 
zu vernünftigen Preisen aufhebt. Diese Gefahr 
würde sich im Fall einer Mangellage von Zucker auf 
dem Weltmarkt dartun. 

Es ist anzumerken, daß dieser Vorschlag keine zu- 
sätzlichen finanziellen Lasten für die Gemeinschaft 
herbeiführen kann. 
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Begründung 


Die Verordnung Nr. 1009/67/EWG des Rates über 
die gemeinsame Marktorganisation für Zucker sieht 
in Artikel 16 die Erhebung einer Abschöpfung bei 
der Ausfuhr vor, wenn der cif-Preis über dem 
Schwellenpreis liegt. 

Der Schwellenpreis ist gleich dem für das Haupt- 
überschußgebiet der Gemeinschaft - Nordfrank- 
reich - geltenden Richtpreis zuzüglich der für den 
Transport des Zuckers von diesem Gebiet zu dem 
entferntesten Verbrauchsgebiet mit einem Zuschuß- 
bedarf - Sizilien 

Ziel der gegenwärtigen Bestimmungen des Artikels 
16 ist es, zur Preisstabilisierung auf dem inneren 
Markt der Gemeinschaft unter Berücksichtigung der 
von der Gemeinschaft festzusetzenden Preise bei- 
zutragen und die Ausfuhr von über die wirklichen 
Überschüsse hinausgehendem Zucker zu verhindern. 

Diese Bestimmungen erlauben jedoch nicht die 
Sicherstellung der Versorgung der Zuschußgebiete 
zu Preisen, die den Schwellenpreis nicht übersteigen. 


Für diese Gebiete besteht in der Tat keinerlei Ga- 
rantie, sich zum Niveau des Schwellenpreises auf 
dem Weltmarkt versorgen zu können, wenn auf die- 
sem eine Mangellage vorherrscht. Dies gilt vor- 
nehmlich für den zum menschlichen Direktverzehr 
bestimmten Weißzucker. Außerdem können sich 
diese Zuschußgebiete nur dann auf dem Gemein- 
schaftsmarkt zum Schwellenpreis versorgen, wenn 
in den Überschußgebieten der Gemeinschaft noch 
genügend Bestände vorhanden sind, deren Preis- 
niveau dem Richtpreis entspricht. 

Folglich, um die Stabilisierung der Preise für die 
Gesamtheit der Gebiete der Gemeinschaft zu sichern 
und um ihre Versorgung unter dieser Bedingung zu 
garantieren, erweist es sich als notwendig, Artikel 16 
der Verordnung Nr. 1009/67/EWG durch die Mög- 
lichkeit, zur rechten Zeit eine besondere Ausfuhr- 
abschöpfung einzurichten, zu ergänzen. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
über die Anwendungsregeln im Zuckersektor 
im Falle eines außergewöhnlichen Preisanstiegs 
auf dem Weltmarkt 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 1009/67/EWG des 
Rates vom 18. Dezember 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Zucker 1 ), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 7 . ../72 2 ), ins- 
besondere auf Artikel 16 Absatz 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 16 Absatz 1 der Verordnung Nr. 1009/67/ 
EWG sieht die Erhebung einer Abschöpfung und die 
Möglichkeit, eine besondere Abschöpfung bei der 
Ausfuhr von Zucker zu erheben, vor. 

Zur Einrichtung der besonderen Abschöpfung sind 
angemessene Verfahren erforderlich. 

Artikel 16 Absatz 2 der Verordnung Nr. 1009/67/ 
EWG sieht die Möglichkeit einer Subvention bei der 
Einfuhr von Zucker vor, wenn der cif-Preis über dem 
Schwellenpreis liegt. In diesem Falle erfordert die 
Feststellung, daß die Versorgung der Gemeinschaft 
oder eines ihrer Hauptverbrauchsgebiete aus Ge- 
meinschaftsbeständen nicht mehr sichergestellt ist, 
eine Entscheidung über die Anwendung der vor- 
genannten Subvention - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

(1) Sind die in Artikel 16 Absatz 1 zweiter Unter- 
absatz der Verordnung Nr. 1009/67/EWG genannten 
Bedingungen erfüllt, so kann die Einführung der 
besonderen Abschöpfung bei der Ausfuhr nach dem 
Verfahren des Artikels 40 der vorgenannten Ver- 
ordnung beschlossen werden. 

(2) Die erforderliche Anpassung der besonderen 
Abschöpfung wird von der Kommission unter Be- 
rücksichtigung der Entwicklung der Weltmarktpreise 
vorgenommen. 


Artikel 2 

(1) Wird festgestellt, daß 

a) die Versorgung der Gemeinschaft 
oder 

b) die Versorgung eines Hauptverbrauchsgebietes 
der Gemeinschaft 

aus Gemeinschaftsbeständen nicht mehr gewährlei- 
stet ist, beschließt der Rat auf Vorschlag der Kom- 
mission nach dem Abstimmungsverfahren des Ar- 
tikels 43 Absatz 2 des Vertrages die Gewährung der 
in Artikel 16 Absatz 2 der Verordnung Nr. 1009/67/ 
EWG genannten Subvention sowie deren Voraus- 
setzungen. 

(2) Diese Voraussetzungen betreffen die Menge 
Weiß- oder Rohzucker, die Gegenstand der Subven- 
tion ist, die Zeitspanne, in der diese gezahlt wird, 
und gegebenenfalls die Einfuhrgebiete. 


Artikel 3 

Die Durchführungsbestimmungen zu dieser Verord- 
nung werden nach dem Verfahren des Artikels 40 
der Verordnung Nr. 1009/67/EWG erlassen. 

Ergänzende Bestimmungen zu Artikel 2 Absatz 2 
können nach dem gleichen Verfahren erlassen wer- 
den. 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 308 
vom 18. Dezember 1967, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom . . . , S. . . . 


Geschehen zu Brüssel, den 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Mitteilung der Kommission für den Rat 


Dieser Vorschlag einer Verordnung bezweckt, die 
Anwendungsregeln und Verfahren zu bestimmen, 
die einerseits für die besondere Abschöpfung bei 
der Ausfuhr anzuwenden sind (eingeführt durch die 
Änderung von Artikel 16 der Verordnung Nr. 1009/ 
67/EWG), und die andererseits für die Gewährung 
der im gleichen Artikel der genannten Verordnung 
erwähnten Subvention bei der Einfuhr gelten. 

Es ist anzumerken, daß dieser Vorschlag aus sich 
selbst heraus keine zusätzlichen finanziellen Lasten 
der Gemeinschaft herbeiführt. 
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